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36 – 39 | Inflationsgeld – oft prächtig, meist wertlos| Oliver Sänger
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Zur Ausgabe von Notgeld durch einzelne Städten und Gemeinden ist eine 
große Zahl kleinerer Artikel erschienen, oft in heimat- und regionalge-
schichtlichen Veröffentlichungen. Zu finden sind diese über die Landesbi-
bliographie Baden-Württemberg: 
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/LABI/ Suchbegriffe 
„Notgeld“ oder „Inflation“, ggf. unter Hinzunahme des gesuchten 
Ortes.

Das Münzkabinett des Badischen Landesmuseums Karlsruhe zählt zu 
den größten numismatischen Sammlungen Deutschlands. Es besitzt auch 
einen umfangreichen Bestand an Papiergeld mit einem Schwerpunkt auf 
badischen Ausgaben. 
www.landesmuseum.de


